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CMMI Prozessverbesserung  
für Embedded-Systeme 

Problemstellung.

Die Integration softwarebasierter  

Systeme weist eine Komplexität auf, 

die mit den bisher in der Fahrzeugent-

wicklung etablierten Methoden und 

Prozessen schwer beherrschbar ist.

Mittlerweile ist branchenweit der Anteil 

an E/E-System- und Softwarefehlern 

Grund Nummer eins für Schadens- 

und Beanstandungsfälle im Fahrzeug.

Daher ist es das Ziel führender Auto-

mobilhersteller und Zulieferer, durch 

zuverlässige und stabile Prozesse die 

Innovationsfähigkeit bei der Fahrzeug

entwicklung auch bei zukünftigen 

Fahrzeuggenerationen weiter auszu

bauen und die Produktqualität sowie 

die Systemstabilität zu erhöhen.

CMMI.

Als Rahmen für die gezielte Verbesse-

rung der Entwicklungsprozesse dient 

die Capability Maturity Model Integra

tion (CMMI) der Carnegie Mellon Uni-

versity. 

	 Steigerung von Effizienz und 

Stabilität der Entwicklungspro-

zesse durch messbare Verbesse-

rung der Abläufe

	 Reduzierung der Gewährleis-

tungskosten durch frühe Fehler-

erkennung und -beseitigung

	 Verbesserung der Produktquali-

tät mittels durchgängiger, strin-

genter Prozesse

	 Standardisierte Abläufe ermög

lichen die Verbesserung der 

Zusammenarbeit mit Partnern 

	 Vereinfachte, optimierte Prozesse 

setzen Kapazitäten für die Ent-

wicklung von Innovationen frei 

Highlights

CMMI beschreibt umfassend, welche 

Bedingungen und Praktiken in den 

Prozessen einer professionellen und 

qualitativ fortgeschrittenen Systement

wicklung zur Anwendung kommen. 

Zur Bewertung einer Entwicklungsor-

ganisation (Abteilung, Unternehmen, 

Projekt usw.) werden fünf aufeinander 

aufbauende Reifegrade (Maturity 

Levels) definiert. Sie decken die Spann

breite von chaotischem, kaum gesteu-

ertem Vorgehen mit meist mangelhaften 

Ergebnissen bis zu hoch produktiven 

Prozessen mit exzellenter Produktqua-

lität ab.

Seit 1997 haben sich zahlreiche Unter

nehmen aus verschiedenen Branchen 

auf Level 2 oder höher zertifizieren 

lassen. CMMI hat sich weltweit durch-

gesetzt als universales, branchenüber

greifend einsetzbares Modell zur 

Messung der Reife einer Systement-

wicklungsorganisation.

IBM Lösungsansatz.

IBM hat interne Verbesserungsinitiati-

ven auf der Basis von CMMI mit Erfolg 

durchgeführt. Dabei wurden fundierte 

Erfahrungen in der Planung und Reali-

sierung derartiger Programme gewon-

nen, die zur Entwicklung eines robus-

ten Vorgehensmodells und bewährter 

Methoden zur Prozessimplementie-

rung führten. Erfahrene IBM Berater 

bringen neben detaillierten Kenntnis-

sen des CMMI Modells, der Entwick-

lungsprozesse und der Methoden zur 

Umsetzung von Veränderungen eine 



objektive Sicht zur präzisen Einschät-

zung der Prozessverbesserung mit. 

Im Prozessverbesserungsprogramm 

wird CMMI einerseits zur Identifikation 

von Optimierungspotenzialen und zur 

Definition der Zielprozesse in der Ent-

wicklung genutzt. Andererseits wer-

den anhand der CMMI Kriterien die 

Fortschritte bei der Umsetzung der 

Prozesse in der Entwicklungsorganisa

tion bewertet (CMMI Assessments). 

Die eigentlichen Prozessverbesserun-

gen werden in klar fokussierten Pro-

jekten identifiziert, pilotiert und im Un-

ternehmen implementiert. Die Projekte 

werden durch ein Programm Manage-

ment übergreifend abgestimmt und 

gesteuert. Unterstützt wird die Initia-

tive durch Coaching- und Schulungs-

maßnahmen.

Kundennutzen.

Unsere Erfahrungen und Studien  

des Software Engineering Instituts 

(www.sei.cmu.edu) zeigen, dass Orga

nisationen, die mehr als drei Jahre in 

die Verbesserung ihrer Software Ent-

wicklungsprozesse investiert haben, 

im Schnitt die folgenden Vorteile reali-

siert haben:

•	 Ein Return on Investment von 5 : 1

•	 Produktivitätszuwächse von 35 % 
pro Jahr

•	 18%ige jährliche Steigerung des 
Verhältnisses von Fehlern, die vor 
der Testphase gefunden wurden

•	 19%ige Reduktion der Time-to-
Market-Zeiten

•	 39%ige Verringerung der Anzahl 
von Fehlern, die erst in der Pro-
duktion gefunden wurden 

Von Unternehmen, die Verbesserungs

programme durchgeführt haben, wur-

den weit reichende Erfolge publiziert:

•	 15%ige Verringerung der Kosten 
für das Finden und Korrigieren 
von Fehlern

•	 20%ige Reduktion der Kosten pro 
Software-Einheit

•	 Zunahme der Einhaltung von Pro-
jektmeilensteinen um 45%

•	 Rückgang der Abweichung der 
Projektkosten von den Schätzungen 
um 20%

Warum IBM?

IBM hat umfassende Erfahrungen bei 

der Verbesserung von Systement-

wicklungsprozessen gesammelt: 

•	 Im Rahmen eines internen Verbes-
serungsprogramms wurden welt-
weit IBM Geschäftseinheiten auf 
CMMI-Level 3–5 zertifiziert.

•	 Prozessverbesserungsprogramme 
wurden bei globalen OEMs und 
Zulieferern in der E/E-Entwick-
lung erfolgreich durchgeführt.

•	 IBM hat Best Practice Prozessmo-
delle für die Systementwicklung 
erstellt, die in Kombination mit 
CMMI die erfolgreiche Optimie-
rung vorhandener Prozesse 
beschleunigen (IBM Global Ser-
vices Method, RUP-SE etc.). 

•	 Spezialisten aus der IBM Produkt-
entwicklung stehen als Benchmar-
king Partner und zur Lösung beson
derer Prozessfragen zur Verfügung.

•	 Die CMMI Zertifizierung kann 
durch IBM Lead Assessoren durch-
geführt werden.
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